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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Kehre wieder du abtrünnige Israel 
N. N.  UmschlagN.N. Kehre wieder, du abtrünnige Israel, spri¡t der Herr 
Noack2 Seite 61 Kehre wieder, du abtrünnige Israel 
Katalog  Kehre wieder du abtrünnige/Israel 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 3–5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile,  links  Dn. Palm: 

  3/1, Kopfzeile,  rechts M. Mart. 1743. 

 UmschlagGraupner  Dn. Palm: | 1743. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  35ter Jahrgang. 1743. 
Noack Seite 61  III 1743 
Katalog   Autograph März 1743 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Palmsonntag 1743 (7. April 1743) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu3) 

  5/2 Soli Deo Gloria 
    
BesetzungslisteBesetzungslisteBesetzungslisteBesetzungsliste auf  auf  auf  auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 
 Violino Soli 1 Vl —  

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc.) 
 Fagotto 1 Fag —  

 Canto 1 C — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1743 

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1743. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  43. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried 
Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. 1. 1. 1. Satz:Satz:Satz:Satz: 
 Dictum (Tenor): 

Kehre wieder, du abtrünnige Israel, spricht der HERR, so will ich mein Antlitz nicht ge-
gen euch verstellen. Allein erkenne deine Missetat, dass du wider den HERRN, deinen 
Gott, gesündigt hast. 
[Aus Jeremia 3, 12-13] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wirst Du mir zur Seiten stehen | durch des guten Geistes Kraft, | will ich nicht wie vor-
mals gehen | den Weg, der zur Höllen rafft. | Gott, ich kehre mich zu Dir, | kehre Du 
Dich auch zu mir, | davor will ich Deinen Namen | ewig preisen. Amen, Amen. 
[14. Strophe des Chorals „Ach, was hab ich ausgerichtet“ (1665) von Gottfried Wilhelm 
Sacer (∗ 11. Juli 1635 in Naumburg (Saale), † 8. September 1699 in Wolfenbüttel).] 6 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Lesung: Brief des Paulus an die Philipper 2, 5 - 11: 

5 Ein jeglicher sei gesinnt, wie Jesus Christus auch war: 
6 welcher, ob er wohl in göttlicher Gestalt war, hielt er's nicht für einen Raub, Gott 

gleich sein, 
7 sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, ward gleich wie ein 

andrer Mensch und an Gebärden als ein Mensch erfunden; 
8 er erniedrigte sich selbst und ward gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am 

Kreuz. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 
 Jer 3, 12 Gehe hin und rufe diese Worte gegen die Mitternacht und sprich: Kehre wieder, du abtrünnige Israel, spricht der 

HERR, so will ich mein Antlitz nicht gegen euch verstellen. Denn ich bin barmherzig, spricht der HERR, und ich 
will nicht ewiglich zürnen. 

  13 Allein erkenne deine Missetat, daß du wider den HERRN, deinen Gott, gesündigt hast und bist hin und wieder 
gelaufen zu den fremden Göttern unter allen grünen Bäumen und habt meiner Stimme nicht gehorcht, spricht der 
HERR. 

 Text nach der LB 1984 : 
 Jer 3, 12 Geh hin und rufe diese Worte nach Norden und sprich: Kehre zurück, du abtrünniges Israel, spricht der HERR, so 

will ich nicht zornig auf euch blicken. Denn ich bin gnädig, spricht der HERR, und will nicht ewiglich zürnen.  
  13 Allein erkenne deine Schuld, dass du wider den HERRN, deinen Gott, gesündigt hast und bist hin und her gelaufen 

zu den fremden Göttern unter allen grünen Bäumen, und ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht, spricht der 
HERR. 

6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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9 Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm einen Namen gegeben, der über alle 
Namen ist, 

10 dass in dem Namen Jesu sich beugen aller derer Knie, die im Himmel und auf Er-
den und unter der Erde sind, 

11 und alle Zungen bekennen sollen, dass Jesus Christus der HERR sei, zur Ehre Got-
tes, des Vaters. 

 
 Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1 – 9: 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage8 an den Ölberg, sandte Jesus 
seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf9 und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den Prophe-
ten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren Eselin10.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem Sohn 

Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des HERRN! Hosianna in der Hö-
he! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kehre wieder, kehre wieder, du abtrünnige Israel …“ 
nur „Kehre wieder, du abtrünnige Israel …“ 
usw.) 

 

                                                   
8 Bethphage (Haus der Feigen) war ein Ort im alten Israel. Man vermutet, dass Bethphage am Fuß des Ölbergs an der Straße 

von Jerusalem nach Jericho in der Nähe von Bethanien lag. 
9 auflösen: losbinden 
10 lastbare Eselin: belastbare Eselin, Lasteselin 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet.  Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

 Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
451/17 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 3/1 Dictum (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum11 (Tenor) 

  

Kehre wieder du abtrünnige Jsrael spri¡t der 
Herr so wiˆ i¡ mein Antli… õt12 gegen eu¡  
verªeˆen Aˆein erkenne deine Mißethat daß du 
wieder den Herrn deinen Go˜ gesündiget haª. 

Kehre wieder du abtrünnige Jsrael sprict der 
Herr so wi\ ic mein Antli~ õt gegen euc  
ver#e\en A\ein erkenne deine Mißethat daß du  
wieder den Herrn deinen Goµ gesündiget ha#. 

Kehre wieder, du abtrünnige Israel, spricht der 
Herr, so will ich mein Antlitz nicht gegen euch  
verstellen. Allein erkenne deine Missetat, dass du  
wider den Herrn, deinen Gott gesündiget hast. 

     

2 3/1 Recitativo accompagnato (Alto) Recitativo accompagnato (Alto) Accompagnato-Rezitativ (Alt) 
  Verfaˆne¨ Zion merke auf Verfa\ne+ Zion merke auf Verfallnes Zion, merke auf! 

  dein Go˜ iª wiˆig zum Erbarmen. dein Goµ i# wi\ig zum Erbarmen. Dein Gott ist willig zum Erbarmen. 

  Halt ein vom Lauf Halt ein vom Lauf Halt ein vom Lauf 

  der herrºenden u. längª gewohnten Sünden. der herr<enden u. läng# gewohnten Sünden. der herrschenden und längst gewohnten Sünden. 

  Dein Helƒer naht zu dir Dein Hel{er naht zu dir Dein Helfer naht zu dir, 

  wilª du Jhn õt umarmen? wil# du Jhn õt umarmen? willst du Ihn nicht umarmen? 

  u. wir? u. wir? Und wir?  

  in Reu u. Leÿdt,  in Reu u. Leÿdt,  In Reu und Leid! 

  Er spri¡t: kom, kehre di¡ zu mir,  Er sprict: kom, kehre dic zu mir,  Er spricht: «Komm, kehre dich zu mir,  

  a¡! laß di¡ wiˆig finden, ac! laß dic wi\ig finden, ach! lass dich willig finden, 

  ie…t iª der Tag de¨ Heil¨ die angenehme Zeit. ie~t i# der Tag de+ Heil+ die angenehme Zeit. jetzt ist der Tag des Heils, die angenehme Zeit.» 

     
3 3/2 Aria (Alto) Aria (Alto) Arie (Alt) 
  Jesu¨ komt zum Troª der Sünder Jesu+ komt zum Tro# der Sünder Jesus kommt zum Trost der Sünder 

  Menºen Kinder Men<en Kinder Menschenkinder, 

  seht ihr euer Heil ni¡t ein? seht ihr euer Heil nict ein? sehr ihr euer Heil nicht ein? [fine] 

  Tretet ab vom Sünden Pfad Tretet ab vom Sünden Pfad Tretet ab vom Sünden Pfad.  

  Go˜e¨ Rath Goµe+ Rath Gottes Rat, 

  hat für eu¡ wa¨ gut¨ beºloßen hat für euc wa+ gut+ be<loßen hat für euch was Gut’s beschlossen. 

                                                   
11 Aus Jer 3, 12-13. 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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  ihr solt Jesu¨ Rei¡¨-Genoßen ihr solt Jesu+ Reic+-Genoßen Ihr sollt Jesus Reichsgenossen, 

  wen ihr wiederkehret, seÿn wen ihr wiederkehret, seÿn wenn ihr wiederkehret, sein. 

  Da Capo Da Capo Da Capo 
     

4a 3/4 Recitativo13 (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  O Go˜ e¨ fäˆt  O Goµ e+ fä\t  O Gott es fällt  

  Dein Zion hier in Reu u. Buß Dein Zion hier in Reu u. Buß Dein Zion hier in Reu’ und Buß’ 

  dem Herrn gebeugt zu Fuß dem Herrn gebeugt zu Fuß dem Herrn gebeugt zu Fuß, 

  der aˆen Jamer abzuwenden der a\en Jamer abzuwenden der, allen Jammer abzuwenden, 

  Si¡ Selbª zum Bürgen dargeªeˆt. Sic Selb# zum Bürgen darge#e\t. Sich Selbst zum Bürgen dargestellt. 

  E¨ hoƒt von Seinen Gnaden Händen E+ ho{t von Seinen Gnaden Händen Es hofft von Seinen Gnadenhänden 

  den Seegen, den der Herr  den Seegen, den der Herr  den Segen, den der Herr, 

  der14 Leben¨ Fürª verspri¡t u. bringt — der Leben+ Für# versprict u. bringt — der Lebensfürst verspricht und bringt — 

4b 3/4 Recitativo accompagnato (Basso) Recitativo accompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  A¡ Herr a¡ Go˜ Du wirª da¨ Flehen Ac Herr ac Goµ Du wir# da+ Flehen Ach Herr, ach Gott! Du wirst das Flehen 

  Deine¨ Vol¿¨ erhören. Deine+ Vol%+ erhören. Deines Volks erhören. 

  E¨ wird, wen ihm sein15 Wunº gelingt E+ wird, wen ihm sein Wun< gelingt Es wird, wenn ihm sein Wunsch gelingt, 

  Di¡ ªet¨ u. Deine Gnade ehren. Dic #et+ u. Deine Gnade ehren. Dich stets und Deine Gnade ehren. 

     

5 4/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Basso) 
  Starker Helƒer auß der Höhe Starker Hel{er auß der Höhe Starker Helfer aus der Höhe, 

  re˜e Deine Chriªenheit reµe Deine Chri#enheit rette Deine Christenheit! [fine] 

  Hilf von Sünden Herr hilf aˆen Hilf von Sünden Herr hilf a\en Hilf von Sünden, Herr, hilf allen, 

  daß Dein Rei¡ erweitert werde daß Dein Reic erweitert werde dass Dein Reich erweitert werde, 

  samle Deine arme Heerde samle Deine arme Heerde sammle Deine arme Herde. 

  a¡ ¯e iª gar sehr zerªreut ac @e i# gar sehr zer#reut Ach, sie ist gar sehr zerstreut. 

  Da Capo Da Capo Da Capo 
  

                                                   
13 Partitur, T. 2-3: Taktstrich in der B-Stimme undeutlich. 
14 B-Stimme, T. 9:  sein  statt  der 
15 B-Stimme, T. 15, Schreibfehler:  Jhm Sein  statt  ihm sein 
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6 5/1 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Am Herrn fehlt¨ ni¡t Sein Ernª iª groß Am Herrn fehlt+ nict Sein Ern# i# groß Am Herrn fehlt’s nicht, Sein Ernst ist groß, 

  die Menºen zu erre˜en. die Men<en zu erreµen. die Menschen zu erretten. 

  Sein Gnaden Li¡t ªrahlt aˆ u. jede an. Sein Gnaden Lict #rahlt a\ u. jede an. Sein Gnadenlicht strahlt all und jede an. 

  Wen ¯e nur glei¡en Ernª ¯¡ zu bekehren hä˜en Wen @e nur gleicen Ern# @c zu bekehren häµen Wenn sie nur gleichen Ernst sich zu bekehren hätten 

  u. wi¡en von der Sünden Bahn u. wicen von der Sünden Bahn und wichen von der Sündenbahn, 

  so würde wohl kein Menº verlohren gehen. so würde wohl kein Men< verlohren gehen. so würde wohl kein Mensch verloren gehen. 

  A¡ aber a¡ die Welt wiˆ sol¡e¨ õt verªehen. Ac aber ac die Welt wi\ solce+ õt ver#ehen. Ach, aber ach! Die Welt will solches nicht verstehen. 

     

7 5/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 16 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wirªu mir zur Seiten ªehen Wir#u mir zur Seiten #ehen Wirst Du mir zur Seiten stehen 

  dur¡ deß guten Geiªe¨ Kraƒt durc deß guten Gei#e+ Kra{t durch des guten Geistes Kraft, 

  wiˆ i¡ õt wie vormahl¨ gehen wi\ ic õt wie vormahl+ gehen will ich nicht wie vormals gehen 

  (den Weg, der zur Höˆen raƒt)17 (den Weg, der zur Hö\en ra{t) den Weg, der zur Höllen rafft. 

  Go˜ i¡ kehre mi¡ zu Dir Goµ ic kehre mic zu Dir Gott, ich kehre mich zu Dir, 

  kehre Du Di¡ au¡ zu mir kehre Du Dic auc zu mir kehre Du Dich auch zu mir. 

  davor wiˆ i¡ Deinen Namen davor wi\ ic Deinen Namen Davor18 will ich Deinen Namen 

  ewig preißen amen amen. ewig preißen amen amen. ewig preisen. Amen, Amen. 

     
 
 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/27.11.2007 
  V-02/29.08.2009: Kirchenjahr, Anhang 
  V-03/05.10.2011: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 
 
 

                                                   
16 14. Strophe des Chorals „Ach, was hab ich ausgerichtet“ (1665) von Gottfried Wilhelm Sacer (∗ 11. Juli 1635 in Naumburg (Saale), † 8. September 1699 in Wolfenbüttel). 
17 Partitur, T. 15 ff: In der Partitur fehlt die Textunterlegung dieser Zeile. 
18 Davor (alt.):  Dafür 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ach, was hab’ ich ausgerichtetAch, was hab’ ich ausgerichtetAch, was hab’ ich ausgerichtetAch, was hab’ ich ausgerichtet 19 » » » »    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Gottfried Wilhelm SacerGottfried Wilhelm SacerGottfried Wilhelm SacerGottfried Wilhelm Sacer (∗ 11. Juli 1635 in Naumburg (Saale), † 8. September 1699 in Wolfenbüttel); 
deutscher Dichter, Satiriker und Poet, Mitglied des Elbschwanordens unter dem Namen Hierophilos.20,21 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1665; Ander Theil | De+ | Erneuerten | Gesang-Buc+ / | Darinnen 347. mehrentheil+ | neue außerlesene 

Gei#- und Kra{t- | reice Psalmen und Lieder / zu Beförde- | rung der privat und ö{entlicen Kir-

cen- | Andact ordentlic zusammen getragen / | und unter bekante oder son# an- | muhtige Melodien 
| ge#e\et. | Mit einer Vorrede | Herrn | D. Bernh. Goßmann / Super- | intendenten der Kircen in | 
Stralsund. | [Verzierung] | Gedru%t und verlegt | Durc Micael Meder zu Stralsund / | Jm Jahr 
Chri#i 1665.22 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 451/17 (GWV 1125/43): 14. Strophe (Wirªu mir zur Seiten ªehen) 

Mus ms 461/23 (GWV 1150/53b): 7. Strophe (Herr e¨ ªeht in Deinen Händen) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 451/17:    
    
• CB Graupner 1728, S. 42: 

Mel. zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen 
verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 23 
Mel. zu Freu di¡ sehr, o meine Seele !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige 

Änderungen. 
• CB Portmann 1786, S. 19: 

Mel. zu Kommt las+t eu$h den Herren l.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügi-
ge Änderungen. 

• Kümmerle: —  
• Zahn, Bd. IV, S. 126, Nr. 6622: Melodie zu Ac, wa+ hab ic au+gerictet; von Graupner nicht ver-

wendet. 
   S. 118, Nr. 6596:  Melodie zu Kommt, laßt euc den Herren lehren; von Graupner 

nicht verwendet. 
   S. 103 f, Nr. 6545 ff:  Melodie zu Freu dic sehr, o meine Seele; von Graupner nicht ver-

wendet. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 

                                                   
19 Auch:  « Ach, was hab’ ich angerichtet ». 
20 Ausführliche Vita bei Koch, Bd. III, S. 398 ff ; Wikipedia 
21 Hierophilos (ιεροϕίλος [griech]): etwa „Freund des Heiligen“ 
22 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 498, Nr. 602 
23 Druckfehler im Register des CB Harmonischer Liederschatz 1738 : S. 418  statt  S. 428428428428. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel a. a. O. 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 253, Nr. 269 24 

Von der Buâe.  

Mel.: Wie nac einer Waâerque\e Mel. Zion klagt mit ang#.  

1. 
 ACh wa+ hab ic außgerictet,  
Ac wa+ hab ic doc gethan,  
Wer i# der die Sace <lictet ? 
Mein Gewiâen klagt mic an.  
 Jc bin selber wider mic,  
Weil ic also freventlic 
Mic mit La#er-Koht be]e%et 
Und de+ Höc#en Zorn erwe%et.  

 
 1. ACh ! wa¨ hab i¡ au¨geri¡tet25 ?  
A¡ ! wa¨ hab i¡ do¡ gethan ?  
Wer iª, der die sa¡e ºli¡tet ? 
Mein gewi¸en klagt mi¡ an ;   
J¡ bin selber wider mi¡,  
Weil i¡ also freventli¡ 
Mi¡ mit laªer-koth26 befle¿et 
Und de¨ hö¡ªen zorn erwe¿et.  

2. 
 Goµ, ic muß mit ziµern sagen,  
Daß ic sey ein Sünden-knect.  
Je~o fühl ic deine Plagen,  
Aber du, du bi# gerect ; 
 Mein verderbet Flei< und Blut 
Hat da+ recte, wahre Gut 
Durc de+ Teu{el+ Trieb veractet 
Und den Lü#en nacgetractet.  

 
 2. GO˜, i¡ muß mit zi˜ern sagen,  
Daß i¡ sey ein sünden-kne¡t.  
Je…o fühl i¡ deine plagen,  
Aber du, du biª gere¡t ; 
Mein verderbte¨ fleiº und blut 
Hat da¨ re¡te wahre gut 
Dur¡ de¨ teufel¨ trieb vera¡tet,  
Und den lüªen na¡getra¡tet.  

3. 
 Vorhin hab ic mic gefreuet 
Meiner <weren Sünden-la#,  
Je~o, da mic solce reuet,  
Hab ic weder Ruh noc Ra#.  
 Wa+ mic vorhin, Ac ! ergö~t,  
Hat mic je~t in Ang# gese~t.  
Wa+ vorhin den Leib erqui%et,  
J#, da+ je~t die Seele drü%et.  

 
 3. Vorhin hab i¡ mi¡ gefreuet 
Meiner ºweren sünden-laª,  
Je…o, da mi¡ sol¡e reuet,  
Hab i¡ weder ruh no¡ raª.  
A¡ ! wa¨ mi¡ vorhin erge…t,  
Hat mi¡ je…t in angª gese…t;  
Wa¨ vorhin den leib erqui¿et,  
Jª, da¨ je…t die seele drü¿et.  

4. 
 So viel Jahr hab ic gelau{en 
Den verbößten Jrreweg  
Und mit dem verructen Hau{en 
Außgese~t den guten Steg,  
 Der zur Himmelpforte führt.  
Nie, ac nie hab ic gespürt  
Eine Reue meiner Sünden :  
Wo sol ic nun Reµung finden ? 

 
 4. So viel jahr hab i¡ gelaufen 
Den verboßten irreweg  
Und mit dem verru¡ten haufen 
Au¨gese…t27 den guten ªeg,  
Der zur himmel¨-pforte führt.  
Nie, a¡ ! nie hab i¡ gespürt  
Eine reue meiner sünden :  
Wo soˆ i¡ nun re˜ung finden ? 

5. 
 Goµ, ic sol gen Himmel sehen,  
Aber ic seh unter mic.  
Wie i# mir, mein GOµ, ge<ehen,  
Daß ic so verlaâen dic ? 
 Jc bin wehrt, daß mic dein Grimm 
Mit erzürnter Donner#imm 
Möct in tausent trümmern <lagen,  
Ja zur Hö\en ewig jagen.  

 
 5. GO˜, i¡ soˆ gen Himmel sehen,  
Aber i¡ sah unter mi¡28.  
Wie iª mir, mein GO˜, geºehen,  
Daß i¡ so verla¸en di¡ ? 
J¡ bin werth, daß mi¡ dein grimm 
Mit erzürnter donner-ªimm 
Mö¡t in tausend trümmern29 ºlagen;   
Ja zur höˆen ewig jagen.  

                                                   
24 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 306, Nr. 386 ; wesentliche Abweichungen sind angegeben. 
25 au¨geri¡tet: angeri¡tet   
26 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oder sünden-koth   
27 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Verla¸en 
28 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  J¡ tra¡te nach irdiºen dingen.  
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oder stü¿en  
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6. 
 A\e Freude sey ver]ucet,  
So von Sünden hergerührt ;  
Diese Zeit, da ic gesucet,  
Wa+ mir Hö\en-Ang# gebührt,  
 Wa+ mir Goµe+ Wort verbeut,  
Sey ver]uct in Ewigkeit.  
Ewig sey ver]uct die Stunde,  
Da ic Sündenlu# empfunde.  

 
 6. Aˆe Freude sey verflu¡et,  
So von sünden hergerührt ;  
Diese zeit, da i¡ gesu¡et,  
Wa¨ mir höˆen-angª gebührt30,  
Wa¨ mir GO˜e¨ Wort verbeut,  
Sey verflu¡t in ewigkeit ! 
Ewig sey verflu¡t die ªunde,  
Da i¡ sünden-luª empfunde.  

7. 
 O ! wie bi# du, Sünde, Sünde,  
Eine La#, die Felsen <wer.  
An mir ic nict+ reine+ finde,  
Wie krän%t mic doc da+ so sehr.  
 Goµ, dein Zorn hat mic ge<re%t,  
Ac ! wer i#, der mic ver#e%t ? 
Keine Creatur kan rahten  
Meinen <weren Miâethaten.  

 
 7. O ! wie biª du, sünde, sünde,  
Eine laª, die felsen ºwer!  
An mir i¡ ni¡t¨ reine¨ finde;  
Wie krän¿t mi¡ do¡ da¨ so sehr!  
GO˜, dein zorn hat mi¡ erºre¿t,  
A¡ ! wer iª, der mi¡ verªe¿t ? 
Keine creatur kan rathen  
Meinen ºweren mi¸ethaten.  

8. 
 HErr, e+ #eht in deinen Händen,  
Du a\eine hil{# au+ Noht.  
Du kan# meinen Kummer wenden,  
Du kan# reµen au+ dem Todt.  
 E+ #eht nur a\ein bey dir,  
Niemand kan son# hel{en mir.  
Du kan# gnädig mic verneuen 
Und in Ewigkeit erfreuen.  

 
 8. HErr, e¨ ªeht in deinen händen,  
Du aˆeine hilfª au¨ noth;  
Du kanª meinen kummer31 wenden:  
Du kanª re˜en au¨ dem tod.  
E¨ ªeht nur aˆein bey dir,  
Niemand kan sonª helfen mir ;  
Du kanª gnädig mi¡ verneuen32,  
Und in ewigkeit erfreuen.  

9. 
 Jc verdamme Seel und Glieder,  
Spric du @e in Gnaden loß.  
Biµlic fa\ ic für dir nieder,  
Nimb du mic in deinen Scoß.  
 Stär% mic, der ic abge<wect,  
Und laß Gnade gehn für Rect.  
Wir# du in+ Gericte gehen,  
HErr, wer kan für dir be#ehen ?  

 
 9. J¡ verdamme seel und glieder,  
Spri¡ du ¯e in gnaden lo¨.  
Biˆig33 faˆ i¡ vor dir nieder,  
Nimm du mi¡ in deinen ºoo¨ :  
Stär¿ mi¡, der i¡ abgeºwä¡t,  
Laß genade gehn für re¡t.  
Wirª du in¨ geri¡te gehen,  
HErr, wer kan vor dir beªehen ?  

10. 
 Deine+ Sohne+ Marter-Zeicen 
Ste\ ic zwi<en mir und dir.  
Laß mic hiermit Gnad erreicen,  
Seinen Todt halt ic dir für,  
 Gläube #ei{ und fe#iglic,  
Daß mein JEsu+ auc für mic 
Hat geliµen, i# ge#orben :  
Jc auc so\ seyn unverdorben.  

 
 10. Deine¨ sohne¨ marter-zei¡en 
Steˆ i¡ zwiºen mir und dir;  
Laß mi¡ hiermit gnad errei¡en,  
Seinen tod halt i¡ dir für,  
Glaube ªeif und veªigli¡,  
Daß, weil34 JEsu¨ au¡ für mi¡ 
Hat geli˜en, iª geªorben,   
J¡ au¡ soˆ seyn unverdorben.  

                                                   
30 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  gebiehrt   
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Jammer 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mir ein neue¨ her… geben, Eze¡. 36, 26.  

Ez 36, 26 Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem 
Fleische wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben; 

33 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Bi˜li¡  (im Sinne von flehentli¡, demütig bi˜end  (vgl. WB Grimm, Band 2, Spalten 57 – 58 ; 

Stichwort bittlich ) 
34 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  mein   
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11. 
 Du ha# un+ gewiß verheiâen  
Herrlice Barmher~igkeit,  
Darfür so\en wir dic preisen.  
Den% an deinen theuren Eyd,  
 Der den Sündern Tro# versprict.  
Du wil# ihren Todt ja nict :  
Leben wil# du ihnen <en%en,  
Wann @e @c nur zu dir len%en.  

 
 11. Du haª un¨ gewiß verhei¸en  
Her…li¡e barmher…igkeit,  
Dafür soˆen wir di¡ preisen.  
Den¿ an deinen theuren eyd,  
Der den sündern troª verspri¡t:  
Du woˆ‘ª35 ihren tod ja ni¡t ;  
Leben woˆª36 du ihnen ºen¿en,  
Wenn ¯e ¯¡ nur zu dir len¿en.  

12. 
 HErr, so sey nu auc erhöret,  
Biµ ic, der verlohrne Sohn,  
Der zu seinem Vater kehret.  
Bli%e von de+ Himmel+ Thron.  
 Jc bring ein zerknir<te+ Her~  
Vo\er rewe, voller Scmer~,  
Da+ nac deiner Gnade tractet :  
Solce+ ha# du nie veractet.  

 
 12. HErr, laß mi¡ au¡ seyn erhöret37,  
Bi˜ i¡, der verlohrne sohn,  
Der zu seinem vater kehret ;  
Bli¿e von de¨ himmel¨ thron!  
J¡ bring ein zerknirºte¨ her…  
Voˆer reue, voˆer ºmer…,  
Da¨ na¡ deiner gnade tra¡tet ;  
Sol¡e¨ haª du nie vera¡tet.  

13. 
 Laß die Engel frölic werden,  
Daß ein Sünder Buâe thut.  
Weil ic lebe noc auf Erden,  
Wil ic diß, wa+ Flei< und Blut  
 Hat bißher so hoc geactt,  
Wa+ mic fäl<lic angelact,  
Haâen, ]iehen, ern#lic meiden 
Und mic gän~lic dir vereyden.  

 
 13. Laß die engel fröli¡ werden,  
Daß ein sünder bu¸e thut.  
Weil i¡ lebe no¡ auf erden,  
Wiˆ i¡ diß, wa¨ fleiº und blut  
Hat bi¨her so ho¡ gea¡t,  
Wa¨ mi¡ fälºli¡ angela¡t38,  
Ha¸en, fliehen, ernªli¡ meiden 
Und mi¡ gän…li¡ dir vereyden.  

14. 
 Wir# du mir zur Seiten #ehen 
Durc de+ guten Gei#e+ Kra{t,  
Wi\ ic nict wie vormal+ gehen  
Den Weg, der zur Hö\en ra{t.  
 Goµ, ic kehre mic zu dir,  
Kehre du dic auc zu mir.  
Davor wi\ ic deinen Nahmen  
Ewig loben, Amen, Amen.  

 
 14. Wirª du mir zur seiten ªehen,  
Dur¡ de¨ guten geiªe¨ kraft,  
Wiˆ i¡ ni¡t, wie vormal¨ gehen  
Den Weg, der zur höˆen raft.  
GO˜, i¡ kehre mi¡ zu dir,  
Kehre du di¡ au¡ zu mir ,  
Dafür wiˆ i¡ deinen namen  
Ewig loben, amen, amen.  

  
 
    

                                                   
35 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  wiˆª  
36 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  wiˆª  
37 Im GB Darmstadt 1710 a. a. O.: HErr, so sey nun au¡ erhöret   
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Meinem fleiºe geºmei¡elt und ihm angenehm gewesen. 
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